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Zur Beachtung!
Im .Vcrwaltnnnsbericht der Gemeinde Wien für die Zeit vom 1. Jänner 1914 bis

30. Juni 1919" ist auf Seite 61 der 2. Absat.; (8. bis 13. Zeile von oben) zu tilgen und
durch folgenden Wortlaut zu ersetzen:

Im Äermaltungsjahr 1917/18 betrug die Summe aller Einnahmen
(einschließlich des anfänglichen Kassenrestes per 27,011.884 K 30 Ii und der
durchlaufenden Gebarung per 638.287.575 !< 18 Ii) 1.123,300.865 X 16 ti,
die Summe aller Ausgaben (einschließlich der durchlaufenden Gebarung per
566.956.79!) K 75 K) 1.117,477.378 lv 49 Ii, der schließliche Kassenrest
5.823.486 K 67 K.

Magistratsabteilung 51.
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x) Kriegsaui-Hilfskrüfte des Magistrates............... 37
b) Geschüftssührung des Magistrates................ t9

II. Finanz- und Steuerwesen....................... 56—91
I. Allgemeines......................... 5«

II. Einnahmen und Ausgaben der Gemeinde (Hauptrechnungs¬
abschlüsse)............................. 5<i

III. Gemeindeumlagcn und -abgaben: Schaffung von Mehrein¬
nahmen (S. 63). Einführung einer Gcmeindeabgabe vom Wertzuwachs
von Liegenschaften (Wertzmvachsabgabe) (S. 64). Einführung einer
Gemeindeabgabe von öffentlichen Vorführungen (Lustbarkeitsabgabe)
(S. 69). Einführung einer Gemeindeabgabe von Wem (S. 69).
Ertrag der Gemeindeumlagen und -abgaben (S. 70).
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